
„Als vollen Erfolg“ verbuchte
die Beteiligungsgesellschaft
Herwi-Umwelttechnik, Herstel-
ler des ersten Brennwert-Heiz-
kessel aus Kunststoff, seinen
Messeauftritt. Bei einem Platz-
angebot von 36 m2 (gewünscht
waren 120 m2) in Halle 8, habe
man sich aufgrund des großen

Ansturmes gezwungen gesehen,
am zweiten Messetag eine Ab-
sperrkette am Stand anzubrin-
gen, um noch sinnvoll beraten zu
können. Die Null-Serie des für
Heizöl und Gas gleichermaßen
geeigneten Produkts soll zum
Jahresende anlaufen und
zunächst den Leistungsbereich

Herwi 12 bis 30 kW (später auch bis
50 kW) abdecken. Das Produkt
soll den bislang 100 Gesell-
schafterbetrieben aus der SHK-
Branche (weitere Interessenten
werden noch gesucht) neben
einem konkurrenzlosen Produkt
auch eine überdurchschnittliche
Rendite bieten. Der Endkunden-
preis für das 20-kW-Gerät wird
bei ca. 5000 DM (+MwSt.)

liegen. Im Rahmen
der Großserienpro-
duktion (Start fürs
Frühjahr 1998 ge-
plant) sollen 1998 et-
wa 5000 Einheiten
verkauft werden.
Nach systematischer
Steigerung peilt Her-
wi für 2001 einen
Jahres-Absatz von
50 000 Kesseln an.
Die maximale Pro-
duktionskapazität des
Werks in Egeln (bei
Magdeburg) liegt bei
150 000 Einheiten. 

Heizkessel
Das neuartige Funk-
tionsprinzip des von
Lothar Herold erfun-
denen und vielfach
prämierten Heizgerä-
tes ist weltweit pa-
tentiert: Die Brenn-
kammer eines Öl-
oder Gasbrenners ragt
in einen mit Wasser

gefüllten Kunststoffbehälter hin-
ein. Ein Abluftventilator saugt 
in der Startphase das Edel-
stahl-Brennrohr (die eigentliche
Brennkammer) leer und schafft
so Platz für die Flamme. Das
heiße Abgas durchströmt dann
das Wasser und gibt dabei Ener-
gie und Schadstoffe ab. Für die
Neutralisierung der Schwefelan-
teile sorgt z. B. Magnesium-Hy-
droxid. Gereinigt und mit einer
Temperatur von rund 30–40 °C
verläßt das Abgas den Heizkes-
sel. Ein Wärmetauscher entzieht
dem aufgeheizten Kesselwasser
die Wärme und leitet sie in den
Heizkreislauf. Der Emissions-
wert von CO soll bei ca. 3–10
ppm und von NOx bei ca. 10–30
ppm liegen. 

Obwohl zweifelsohne die Prä-
sentation der neuen „Scot“-
Technologie zur Gasarten-Er-
kennung und -Umschaltung im

Mittelpunkt des ISH-Auftritts
stand, gab es noch weitere Neu-
heiten.

Bodenstehender 
Heizkessel
Die Gas-Brennwertkessel-Unit
„Eurotemp Stratus“ (Leistungs-
bereich: 50–300 kW) verfügt
über einen Modulationsbereich
von 1:10. Die elektronische Gas-
Luftverbund-Regelung mit inte-
griertem Sauerstoff-Sensor (O2-
Sensor) soll dabei eine gleich-
bleibende Verbrennungsgüte
und niedrige Emissionswerte ga-
rantieren. Anlagenspezifische
Gegebenheiten wie geografische
Höhe, Kamine oder auch Zu-
luftleitungen werden bei der In-

Hydrotherm betriebnahme automatisch erfaßt
und die Einstellungen der Unit
entsprechend rechnerisch korri-
giert. Darüber hinaus trägt die
Regelung tageszeitlich schwan-
kenden Einflüssen wie Ände-
rungen von Luftdruck, Tem-
peratur oder Erdgas-Zusam-
mensetzung Rechnung durch
permanente Überprüfung der
Sauerstoffkonzentration im Ab-
gas über einen Sauerstoff-Sen-
sor. Im Teillastbetrieb wird die
Gebläsedrehzahl zur Einsparung
elektrischer Energie auf das not-
wendige Maß abgesenkt. Die
neue Brennwertkessel-Unit ist
voll kompatibel zum Anlagen-
management „Eurotron AM“.

Wandgerät
Das Gas-Umlaufwasserheizer-
Programm „Akzent“ wurde um
ein im Nennwärmeleistungsbe-
reich von 4,5–10 kW modulie-
rendes Heizgerät erweitert. Die
Schadstoff-Emissionswerte sol-
len deutlich unter den Anforde-
rungen für den „Blauen Engel“
liegen. Die spritzwasserge-
schützte Ausführung ist z. B. zur
Installation neben Dusche oder
über der Badewanne geeignet.

Sowohl im wandhängenden Be-
reich als auch bei den bodenste-
henden Kesseln hat Justus seine
Produktpalette erweitert. Neu im
Angebot ist auch der Sonnen-
kollektor „Collectotherm“.

Wandgeräte
● Das Brennwert-Wandgerät
„Valotherm B“ ist mit einem
integrierten Durchlauf-Wasser-
erhitzer zur WW-Bereitung aus-
gestattet. Das Gerät mit dem
Keramik-Strahlungsbrenner bie-
tet einen Leistungsbereich von
9,6–21,4 kW.
● Im Angebot unter dem Namen
„Modutherm“ sind:
– Gas-Umlaufwasserheizer mit
10,5–18 kW (nur raumluftabh.),
7–15 kW (nur raumluftunabh.)
und 10,5–24 kW Leistung
– Kombiwasserheizer (mit Be-
reitschaftsdurchlauferhitzer) mit
10,5–18 kW (nur raumluftabh.)
und 10,5–24 kW Leistung

Justus
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Sind von ihrem Öl-/Gas-Brennwert-Kunst-
stoffheizkessel überzeugt (hier als funktions-
bereites Plexiglasmodell): Entwickler Lothar
Herold (l.) und Herwi-Vertriebsleiter Michael
Pohl

Im Leistungsbereich von 50–300
kW verfügt die Gas-Brennwert-
Unit „Stratus“ über einen Modu-
lationsbereich von 1:10 (Hydro-
therm)
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Bodenstehende Kessel
● In drei Leistungsgrößen von
9,6–51,6 kW gibt es den bo-
denstehenden Gas-Brennwert-
kessel „Valotherm B“, der mit 
einem Keramik-Strahlungsbren-
ner ausgestattet ist.
● Der „Atmotherm AR 6460“
ergänzt die Gas-Spezialheizkes-
selreihe um die Leistungsberei-
che 56–88 kW. 
● Modifiziert wurde der Tief-
temperatur-Stahlheizkessel „Du-
rotherm C“. Die mit MAN-Blau-
brenner ausgestattete Unit gibt
es in vier Leistungsgrößen von
15–27 kW.

Ein gasbetriebenes Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) in Kom-
paktbauweise bietet Köhler &
Zegler. Das Kleinmodul ist in
drei Ausführungen mit 30, 40
oder 65 kW elektrischer bzw.
60–120 kW thermischer Lei-
stung lieferbar. Der Geräusch-
pegel in 1 m Abstand wird mit
68 db(A) angegeben. Motor, Ge-
nerator, Wärmetauscher und
Schalldämpfer sind komplett in
der Schutzkabine integriert, die
Steuerung ist stirnseitig ange-

Köhler & Ziegler

bracht. Entscheidend für die Ent-
wicklung des Moduls sei die
neue kleine Motor-Reihe der
„Supermager-Saugmotoren“ ge-
wesen. Damit würden – nach
Angabe des Herstellers – die

kleinen Einheiten genauso wirt-
schaftlich arbeiten wie große
BHKWs. Automatisierungsein-
richtungen und Software-Mo-
dule übernehmen die Überwa-
chung und Funktionssteuerung
der Anlage. die Fernwirktechnik
läßt sich durch Digitalkommuni-
kation erweitern. Praktisch ist
die Koppelung der Kälteerzeu-
gung für Klimaanlagen. Als
technische Besonderheiten hebt
der Hersteller hervor: 
– lange Wartungsintervalle durch
gut dimensionierten Öltank
– entkoppelter Aufbau ermög-
licht Aufstellen ohne Fundament
– bedarfsgerechte Leistungs-
steuerung zwischen 60 und
100 % 
– konstante Vorlauf-Tempera-
turregelung unabhängig vom
Rücklauf.
Vertrieben wer-
den die Produkte
über autorisierte
Heizungs-Fach-
betriebe. Neben
Handbüchern,
Dokumentatio-
nen etc. will der
in 35457 Lollar ansässige Her-
steller den Fachbetrieben nicht
nur Schulungen im technischen
Bereich anbieten, sondern auch

in den Service-Leistungen wie
Wirtschaftlichkeitsbestimmung
und Finanzierungsmodelle.
Außerdem soll es ein spezielles
PC-Programm geben, das jeder-

zeit Zugriff auf das komplette
Know-how des Herstellers ge-
währt.

Der Bereich Wärmetechnik der
Körting Hannover AG zeigte
sich mit dem Verlauf des Jahres

1996 und einer Umsatzsteige-
rung von 6 % zufrieden. Der tra-
ditionelle Brennerhersteller, der
im November 1996 den 125. Ge-
burtstag feierte, erklärte die in-
novative AVM-Technik als se-
rienreif.
– Nach umfangreichen Feldun-
tersuchungen kommt die Heiz-
zentrale „Uni-Jet KE 15 (sv)
Uni-Nox“ mit Öl-Blaubrenner
und der innovativen Abgas-Vor-
Mischtechnik (AVM-Brenner-
technik) auf den Markt (Lei-
stungsbereich: 14–16 kW). Die
NOx-Werte des Kessels werden
mit unter 60 mg/kWh angege-
ben, so daß die Grenzwerte von
BImSchV und „Blauem Engel“
um 50 % unterschritten werden
(CO: unter ca. 20 mg/kWh).
Vorteilhaft für die Ersatzteilbe-
vorratung ist, daß etwa 90 % der
Bauteile des neuen AVM-
Brenners „JET K1 (sv)“ bau-
gleich mit dem bewährten 
„Jet K1 (4.5)“-Brenner sind. 
Die Brenner unterscheiden sich

Körting

Funktionsschema des bodenstehenden Gas-Brennwertkessels „Volo-
therm B“ (Justus)

Über autorisierte Heizungs-Fachbetriebe soll das neue Klein-BHKW
von Köhler & Ziegler mit 30, 40 der 65 kW elektrischer bzw. 60–120 kW
thermischer Leistung vertrieben werden

Öl-Tieftemperatur-
Heizzentrale Uni-
Jet KE 15 (sv), Uni-
Nox“ mit Lei-
stungsbereich
14–16 kW (Körting)
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hauptsächlich in der Mischein-
richtung voneinander.
– Der neue Gelbbrenner „Jet K1
(6.5)“ bietet einen sehr großen
Leistungsbereich mit einer
Mischeinrichtung von 1,5–6,5
kg/h Öldurchsatz. Er ist u. a.
ausgerüstet mit einem Öldüsen-
Absperrsystem, Ölvorwärmung,
dem zum Patent angemeldeten
„High Level“ Verbrennungsluft-
Gebläse und Ansaugschall-
dämpfer. Der Brenner entspricht
der BImSchV und erhielt das
Umweltzeichen „Blauer Engel“.
Etwa 90 % seiner Bauteile sind
baugleich mit dem „Jet K1 (4.5). 

Seit März 1997 ist der Brenner-
hersteller auch im Internet
(http://www.man-brenner-
technik.de) präsent. Heizungs-
bauer können sich z. B. über
sämtliche Details des aktuellen
Öl- und Gas-Gebläsebrenner-
Programms informieren oder
Preise abfragen.
Der neue Nox-arme, zweistufige
Gas-Gebläsebrenner „GZ 2.1
LN“ hat – nach Angaben des
Herstellers – im Praxistest an
zahlreichen Versuchsanlagen
bei den NOx-Emissionen Werte
unter 50 mg/kWh und beim CO-
Ausstoß unter 20 mg/kWh ge-
bracht. Auch unter Prüfbedin-
gungen (gemäß DIN EN 676)
habe der MAN-Brenner diese
Werte für Kesselleistungen von
100–200 kW erreicht. Möglich
werden die gegenüber der vori-
gen Brennerversion um 50 % re-
duzierten NOx-Werte durch ein
verändertes Mischsystem. Dabei
werden Gas- und Luftstrom ge-
teilt, was zu Zonen mit unter-
schiedlicher Gemischzusam-
mensetzung und somit zu einer
Reduzierung der Flammentem-
peraturen führt. Aufgebaut ist
der „GZ 2.1 LN“ nach dem glei-
chen Prinzip wie der herkömm-
liche „GZ 2.1“. MAN arbeitet
bereits an der nächsten Lei-
stungsstufe bis 300 kW.

MAN Brennertechnik
Im Zentrum der ISH-Präsenta-
tion stand der neue „Olymp-Air-
Vac“-Öl-Brenner, der ohne
Blechstauscheibe und Rezirku-
lationsrohr auskommt. Die

Schadstoff-Emissionen des
Brenners werden vom Hersteller
für NOx zwischen 60–90 mg/
kWh und für CO zwischen
10–30 mg/kWh angegeben. Lie-
ferbar ist der Brenner, der laut
Olymp auf allen gängigen Kes-
selfabrikaten einsetzbar sein
soll, derzeit in den Baugrößen
14–22 kW (Typ „AV 22“) und
22–30 kW (Typ „AV 30“).
Größere Leistungen sollen fol-
gen. Ausgeliefert werden die
Brenner mit der passenden Dü-
se zur benötigten Kesselleistung.
Nach Herstellerangaben arbeitet
das zum Patent angemeldete
„Olymp-AirVac“-System mit
einer tangentialen Luftströmung
ohne Rezirkulationsrohr und un-
abhängig vom Feuerraum. Die
Flamme rezirkuliert dabei in den

Olymp

Flammenkern (Gegenstromver-
brennung), wobei der Ölnebel
vergast wird. Der Zündfunke
zündet gegen die Flamenrich-
tung. Nach der Zündung sollen
die Rauchgase sofort zurück-
strömen, wobei der heiße Öl-
nebel ohne Temperaturverlust
vergast. Der Einfluß eventuell
vorhandener ungünstiger Strö-
mungsverhältnisse im Feuer-
raum wird durch ein kurzes
Schutzrohr (5 cm) reduziert. Im
Brenner gibt es keine Blech-
stauscheibe, sondern es wird
quasi eine „virtuelle“, eine
„Luftstauscheibe“, erzeugt. Die
Zündelektroden, die während
der Betriebsphase glühen, befin-
den sich 3–4 cm vor der Düse.
Die Verwendung herkömmli-
cher Düsen sowie weiterer stan-
dardisierter und marktgängiger
Komponenten (Steuergerät, Vis-
costat, Ölpumpe) erleichtert die
Ersatzteilhaltung.

kugelförmigen Kesselkörper,
der innen mit Wärmeleitrippen
ausgestattet ist. In den Edel-
stahlrohren, die im Druckguß-
verfahren ins Aluminium einge-
gossen werden, wird das Hei-
zungswasser erwärmt. Die kom-
plette Unit wiegt knappe 70 kg. 
In bezug auf Korrosionserschei-
nungen beim Brennwertbetrieb
ist Rotex schon im Vorfeld der
ISH auf Nummer sicher gegan-
gen. So bestätigte das Material-
prüfungsamt (MPA) NRW nach
einer Untersuchung des Korro-
sionszustandes des Heizkessels
nach dem Brennwertversuch

„. . . daß nur vernachlässigbar
geringfügige Korrosionserschei-
nungen festzustellen sind.“ Und
weiter heißt es: „Bei einem
Brennwertbetrieb, der dem in
der Prüfung nach DIN 4702, T. 7
vergleichbar ist, kann somit eine
Beeinträchtigung der Funktion
oder Lebensdauer des Heizkes-
sels durch Korrosion außer Be-
tracht bleiben.“ 

Neben dem Einstieg in den Son-
nenkollektormarkt gab es ver-
schiedene Neuheiten und Pro-
grammerweiterungen:

Bodenstehende 
Heizkessel
Bei den Öl-/Gas-Spezialheizkes-
sel der Baureihe „TG“ wird die
Baureihe „TG 11“ um die Lei-
stungsgröße 34 kW und die
Blaubrenner-Units (mit neuem,
geräuscharmen Blaubrenner

Sieger

Der „Z 2.1 LN“ ist die NOx-
reduzierte Variante des zwei-
stufigen Gas-Standardbrenners
„GZ 2.1“ (MAN)

Die Emissionswerte des neuen Öl-Brenners „Olymp-AirVac“ (14–30 kW)
werden vom Hersteller für NOx mit 60–90 mg/kWh und für CO mit 
10–30 mg/kWh angegeben

Gas-Brennwertkessel „Rotex A1“
(6–25 kW) mit Oberflächenbren-
ner

Nach der Markteinführung des
Öl/Gas-Heizkessels „Rotex A1“
folgt nun ein modulierender
Gas-Brennwertkessel mit der
Leistungsmodulation 6–25 kW.
Äußerlich unterscheidet er sich
nicht von seinen Kollegen.
Allerdings verbirgt sich unter
seiner Kunststoffhaube ein mo-
dulierender Gas-Oberflächen-
brenner. Aluminium bildet den

Rotex
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„BE“ mit NOx < 80 mg/kWh)
bis 68 kW erweitert. Die Reihe
„TG 31“ ist bis 230 kW erhält-
lich.
Die Guß-Gas-Spezialheizkessel-
Baureihen „SG 22“ und „SG 32“
(mehrere Leistungsgrößen im
Bereich 38–220 kW) erhalten
einen neuen Brenner, mit dem
auch Flüssiggasbetrieb möglich
ist.
Die Stahlheizkessel „TM 62“
gibt es für den konventionellen
Betrieb ohne „Composit“-Heiz-

fläche als „K“- und als NT-Kes-
sel mit „Composit“-Heizfläche
ohne Mindestrücklauftempera-
turbegrenzung als „N“-Aus-
führung. Beide Ausführungen
gibt es in je fünf Leistungs-
größen im Bereich 171–690 kW. 

Wandgerät
Erweiterung der Umlaufwasser-
heizer-Reihe „HG“ um die Ge-
räte „HG 10-11 W bzw. WG“
mit Nennwärmeleistung 5,5–
10,9 kW. Die NOx-Werte liegen
unter 40 bzw. 25 mg/kWh und
die CO-Werte unter 15 bzw.

10 mg/kWh. Die elektrische Lei-
stungsaufnahme der Geräte liegt
bei 75 bzw. 105 W.

WW-Speicher
Die neuen Warmwasserspeicher
WF 165, 205 und 305 (WW-In-
halt: 160, 200 und 300 l) sind
zweischichtthermoglasiert und
mit MG- oder Innertanode sowie
einer 50 mm starken FCKW-
freien PU-Hartschaumdämmung
ausgestattet. Im Vergleich zum
Vorgängermodell sollen sie u.a.
eine bessere Zugänglichkeit und
eine einfachere Reinigung bie-
ten.  

Sein Wandgeräteprogramm er-
weitert Unical um Gas-Brenn-
wertgeräte mit Edelstahl-Vor-
mischbrenner. Den Leistungsbe-
reich 5–15 kW deckt „Konden-
sal R 15“ und von 7,4–24,5 kW
„Kondensal R24“ ab. Einen Lei-
stungsbereich von 6,8–20,2 kW
und einen integrierten 60-L-

WW-Speicher bietet der Typ
„B20“. Die NOx-Werte sollen
unter 25 („R15“), 32 („R24“)
und 30 mg/kWh („B20“) liegen.
Die CO-Werte unter 15 mg/
kWh. Die Gerätefunktionen
werden mittels Mikroprozessor
gesteuert. Montageschablone
und Anschlußleiste erleichtern
die Installation.

Unical

Zur Programmabrundung wird
Unical auch den bodenstehen-
den Gas-Guß-Spezialheizkessel
„Geal“ in fünf Leistungsgrößen
von 7–40 kW mit „LowNox“-
Vormischbrenner anbieten.

Als Neuheiten, die teilweise erst
ab ca. Herbst 1997 lieferbar sind,
wurden auf der ISH vorgestellt:

Brenner
Kernstück der Gas- und Ölbren-
ner-Baureihe „W 40“ (80–570
kW) ist der „Feuerungs-Ma-
nager“, dessen Mikroprozessor

alle Brennerfunktionen steuert
und überwacht. Auf dem Bren-
nerdisplay wird der Funktions-
ablauf zur Inbetriebsetzung des
Brenners dargestellt. Außerdem
lassen sich die Istwerte ablesen 
und Sollwerte eingeben. Eine
Schnittstelle erlaubt die Kom-
munikation mit anderen, exter-
nen Systemen. Das Konstruk-
tionsprinzip soll in den kom-
menden Jahren auch auf die klei-
nen Brennertypen (bis 10 kW)
übertragen werden. 
Das „Low NOx-Konzept wurde
weiter ausgebaut. Das Pro-
gramm umfaßt jetzt einen Lei-
stungsbereich von 10–10 500
kW.

Weishaupt

Wandgerät
Rund um das wandhängende Gas-
Brennwertgerät „Thermo Con-
dens“ bietet Weishaupt folgende
Produkte und Erweiterungen:
– Den Wirkungsgrad erhöhen
soll eine spezielle Kaskadenre-
gelung, die eine Modulation des
Brennwertgerätes bis zur Mini-
malleistung ermöglicht sowie
die intermittierende Betriebs-
weise mehrerer Geräte zuläßt. 
– Erheblich erweitert wurde die
Angebotspalette Abgas-Luft-
System
– Eine O2-Regelung (deren
Funktion im Prinzip der in der
Fahrzeugtechnik eingesetzten
Lambdasonde zur Verbrennungs-

regelung entspricht)
soll u. a. für einen
konstant sicheren Be-
trieb im Grenzbereich
zur bestmöglichen
Brennstoffausnutzung
sorgen. Dabei mißt
ein Zirkoniumdioxid-
Sensor den O2-Anteil
im Abgas und meldet
die Werte an den
Feuerungsautomaten.
Den Abweichungen
entsprechend wird
über den Stellmotor
des Gaskombiventils
die Gasmenge ange-
paßt.
– Der neue Wasserer-

wärmer „Aqua Vario WAV 100“

ist in Leistung und Design an-
gepaßt. Mit der aus drei Kom-
ponenten bestehenden Wärme-
dämmung soll der Behälter auch
über schmale Einschubtreppen
(540 mm) in die Dachzentrale
gebracht werden können. ❏

Mit dem Umlaufwasserheizer
„HG 10-11“ mit 5,5–10,9 kW 
Leistung ergänzt Sieger seine
Produktreihe 

Gas-Brennwertgerät „Kondensal
B20“ (6,8–20,2 kW) mit integrier-
tem 60-l-WW-Speicher (Unical)

O2-Regelung am Gas-Brennwertgerät 
„Thermo Condens“ (Weishaupt)

„Feuerungs-Manager“ bei der
Ölbrenner-Baureihe „W 40“ mit
Mikroprozessortechnik und 
Display (Weishaupt)


